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Auf dem Cannstatter Wasen wird heute die Verfassung gefeiert. Die OrganisatorInnen des Protests
hatten aber keine Bedenken, als das verfassungsmäßige Asylrecht beschnitten wurde, die Grenzen
für Geflüchtete geschlossen wurden oder der Staat etwa mit polizeistaatlichen Methoden gegen die
G20-Proteste vorging. Die Organisatoren betonen, dass sie für „alle Meinungen“ offen sind – im
Klartext heißt das, dass Rechte dort willkommen sind und auch einen wichtigen Teil der
Mobilisierung darstellen. Mit solchen Kräften können wir nicht zusammenarbeiten.

Die Regierung setzt im Namen der Pandemiebeeindämmung per Dekret demokratische Grundrechte
wie Versammlungs- und Bewegungsfreiheit aus. Nur scheinbar macht der Lockdown uns alle gleich:
während das deutsche Kapital ungeachtet des Gesundheitsrisikos für die ArbeiterInnen die
Produktion wieder hochfahren darf und wird, bleiben Demonstrations- und Versammlungsrecht
weiter eingeschränkt. Wir haben keine Kontrolle über die Maßnahmen, die von der Regierung
verhängt werden – und erst recht nicht über die im Betrieb. Wir wollen wirksame Maßnahmen zur
Bekämpfung von COVID-19 – nicht unter der Maßgabe der Profitinteressen des Kapitals, sondern
des Infektionsschutzes und unserer alltäglichen Bedürfnisse! Die Frage, wo, wie und wann wir
Betriebe, Kultur- und Sporteinrichtungen wieder öffnen können, ohne dabei hohe
Gesundheitsrisiken einzugehen, darf nicht dem Kapital und der Regierung überlassen werden.

Doch aktuell sehen wir einen „nationalen Schulterschluss“ von Regierung, Unternehmerverbänden
und Gewerkschaften. Tarifrunden in der Metall- und Elektroindustrie und im Nahverkehr wurden
kampflos beendet. DGB, SPD und im Grundsatz auch die LINKE tragen die Notstandspolitik der
Regierung mit. Das Kapital nutzt diesen Schulterschluss, um Belegschaften mit Zustimmung der
Gewerkschaften und Betriebsräten in Kurzarbeit zu schicken, was Lohneinbußen und die Abwälzung
der Lohnkosten auf die Arbeitslosenversicherung bedeutet.

Das Kapital wird auch die Situation nutzen, um Überkapazitäten abzubauen, d. h. ArbeiterInnen
arbeitslos zu machen. Die „nationale Einheit“ wird das Kapital nicht von diesen Angriffen abhalten –
aber sie wird unseren Widerstand dagegen schwächen, wenn wir ihr nicht ein klassenkämpferisches
Programm entgegenstellen! Deshalb ist es dringend notwendig, im Kampf gegen Kabinett und
Kapital und rechte PopulistInnen für folgende Ziele zu kämpfen:

Kostenlose Gesundheitsversorgung für alle! Verstaatlichung des Gesundheitswesens
unter ArbeiterInnenkontrolle!

Massive Investitionen in Impfstoffforschung und Test- und Rückverfolgungssysteme,
finanziert durch Besteuerung von Unternehmen und großen Vermögen!

Einstellung aller nicht lebensnotwendigen Arbeiten! Was wesentlich ist oder nicht,
muss von der ArbeiterInnenklasse und der Bevölkerung bestimmt werden.

100% Lohnfortzahlung durch die Unternehmen statt Kurzarbeit! Nein zu allen
Entlassungen, für Mindestlohn und -rente zur Deckung der Lebenshaltungskosten!

Öffnung aller Grenzen für MigrantInnen und Flüchtlinge! Volle
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StaatsbürgerInnenrechte, Wohnung, Arbeit oder Sozialleistungen für alle!

Für einen weltumspannenden Plan zur Bekämpfung der Pandemie, des Hungers und
der Armut im globalen Süden! Erlass aller Schulden der halbkolonialen Länder! Die
ImperialistInnen sollen die Kosten durch Enteignung ihres Vermögens und Kapitals
bezahlen – ohne Entschädigung und unter ArbeiterInnenkontrolle!

Nein zur Abschaffung der demokratischen Rechte! Bekämpft alle Angriffe auf die
ArbeiterInnen- und Gewerkschaftsrechte, hebt alle gewerkschaftsfeindlichen Gesetze
und alle Einschränkungen des Demonstrations-, Protest- und Streikrechts auf!

Mehr unter: Schlüsselforderungen zur Corona-Gefahr – die ArbeiterInnenklasse braucht ihr eigenes
Aktionsprogramm
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